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ANLEITUNG FÜR DEN BENUTZER 
 

 
 
ACHTUNG: Zur Gewährleistung der Personensicherheit sind alle 
hier ausgeführten Montageanweisungen genau zu befolgen. 

Das Gerät ist nicht dazu bestimmt, von Personen (einschließlich 
Kindern) mit eingeschränkten körperlichen, sensorischen und 
geistigen Fähigkeiten oder von solchen Personen verwendet zu 
werden, denen die Erfahrung oder das Wissen fehlt. Kindern darf 
nicht gestattet werden, mit den festen Befehlseinrichtungen zu 
spielen. Fernbedienungen sind aus ihrer Reichweite fernzuhalten. 

Lassen Sie die Anlage bitte regelmäßig von Fachleuten eines vom 
Hersteller autorisierten Kundendienstes kontrollieren. Die Anlage 
darf nicht verwendet werden, wenn sie repariert oder eingestellt 
werden muss. 

Bei einem Defekt oder einer Fehlfunktion das Gerät mit dem 
Hauptschalter abstellen. Jede Reparatur darf nur vom Fachmann 
eines vom Hersteller autorisierten Kundendienstes durchgeführt 
werden. 

Bestehen Sie stets auf der Verwendung von Original-Ersatzteilen. 
Die Missachtung dieser Regel kann die Sicherheit beeinträchtigen 
und führt zum Verfall der Gewährleistungsrechte für das Gerät. Bei 
Problemen oder Zweifeln wenden Sie sich bitte an den Händler 
Ihres Vertrauens oder direkt an den Hersteller. 

Bitte bewahren Sie diese Anleitung auch nach der Installation auf. 

 

 

Die Maschine als solche, das Zubehör, die Verpackungen usw. 
sollten einer Verwertungsstelle zugeführt werden, wie es die für 
das Abfallrecycling geltenden Gesetze vorsehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 



ANLEITUNG FÜR DEN INSTALLATEUR
 
 
Die in diesem Handbuch beschriebenen 
genügen den geltenden Sicherh
Werden sie korrekt montiert, installiert und nach dieser Anleitung 
sie nicht die Sicherheit von Personen, Tieren oder Sachgütern.
 
 
 
Im Handbuch verwendete Symbole

 
GEFAHR 

 
 

 

Inhaltsverzeichnis 

1. SICHERHEITSHINWEISE ................................
1.1. Allgemeine Hinweise ................................
1.2. Anmerkungen für den Installateur

2. BAUART UND EINSCHLÄGIGE BESTIMMUNGEN
3. TECHNISCHE DATEN ................................
4. DATEN AUF DEM TYPENSCHILD UND KENNZEICHNUNG
5. EMPFEHLUNGEN UND MONTAGEANLEITUNG
6. TECHNISCHE INFORMATIONEN ZUM BETRIEB

6.1. Allgemeine Informationen
6.2. Programmierung ................................
6.3. Einstellbare Funktionen
6.4. Speichern eines Handsenders PIK
6.5. Speicherung eines Handsenders ohne Zugriff auf die Platine

7. AUSSENABMESSUNGEN ................................
8. SCHALTBILD DER ZENTRALE 
9. UMWELTSCHUTZ ................................
10. GARANTIESCHEIN ................................
11. KONFORMITÄTSBESCHEINIGUNG
 
  

Seite 3 

 
 

ANLEITUNG FÜR DEN INSTALLATEUR
 

Die in diesem Handbuch beschriebenen nekos Produkten sind fachgerecht gebaut und 
genügen den geltenden Sicherheits- und Gesetzesvorschriften. 
Werden sie korrekt montiert, installiert und nach dieser Anleitung verwendet, gefährden 
sie nicht die Sicherheit von Personen, Tieren oder Sachgütern. 

Im Handbuch verwendete Symbole 

Dieser Hinweis lenkt die Aufmerksamkeit auf 
mögliche Gefahren für Menschen und Tiere.
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Dieser Hinweis lenkt die Aufmerksamkeit auf 
mögliche Gefahren für Menschen und Tiere. 
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1. SICHERHEITSHINWEISE

1.1. Allgemeine Hinweise

 

ACHTUNG: LESEN SIE AUFMERKSAM

SIE MIT DER INSTALLATION DIESES 

VERHÜTUNG VON 

ZWISCHENFÄLLEN. BEWAHREN SIE DIESES 

NACHSCHLAGEN AUF. 

 

Der Hersteller lehnt jede Haftung für Personen
auf die Mißachtung der grundlegenden Sicherheitsvorschriften in diesem 
Handbuch zurückgehen.

 

Der Gebrauch für andere, als die genannten Anwendungen muß vom 
Hersteller nach der technischen Prüfung der Anwendung genehmigt 
werden. 

 

Das Gerät soll nicht von Leute (Kinder inbegriffen) verwendet werden, deren 
körperliche, sensorische oder geistige Fähigkeiten vermindert sind bzw. mit 
Erfahrungs- oder Kenntnismangel. 
festen Befehlseinrichtungen zu spielen. Fernbedienungen sind aus ihrer 
Reichweite fernzuhalten.

 Reinigen Sie das Gerät nicht mit Lösungsmitteln oder Wasserstrahlen.

1.2. Anmerkungen für den Installateur

 

Diese Maschine ist ausschließlich für den 
ausgelegt. Der Hersteller kann nicht für Schäden haftbar gemacht werden, 
die auf einen unsachgemäßen Gebrauch zurückgehen.

KH../R und KL../R sind ausschließlich für Schließ
Fenstern und Türen, Rollläden, Innen
Regen-, Windsensoren ausgelegt.
Der spezifische Gebrauch ist der automatischen Belüftung und Klimatisierung von 
Räumlichkeiten mittels der angeschlossenen Motorisierungen vorbehalten

 

Die Installation des Gerätes sollte nach den Anweisungen des Herstellers 
und von qualifizierten sachkundigen Person durchgeführt werden. Die 
Missachtung dieser Empfehlungen kann die 
Sachwerte beeinträchtigen.

 

Eine Vorrichtung vor der Stromversorgung soll vorgesehen werden, um eine 
vollständige allpolige
von mindestens 3 mm an jedem Pol zu gewährleisten.

 

Das Gehäuse mit der Schalttafel muss in einer geeigneten Umgebung 
positioniert und mit geeigneten Schrauben und entsprechenden Halterungen 
befestigt werden 

 

Für den elektrischen Anschluss an das Stromnetz sind Kabel zu verwenden, 
die für die Stromvers
geeignet sind, z.B. H05VV

 
Vor der Durchführung von Reinigungs
achten, das Gerät mit dem Netzwerk abgeschaltet ist.
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SICHERHEITSHINWEISE 

Allgemeine Hinweise 

LESEN SIE AUFMERKSAM DIE FOLGENDEN SICHER

NSTALLATION DIESES GERÄTES BEGINNEN

ERHÜTUNG VON STROMSCHLÄGEN, VERLETZUNGEN UND 

BEWAHREN SIE DIESES HANDBUCH FÜR EIN SPÄT

 
Der Hersteller lehnt jede Haftung für Personen- oder Sachschäden ab, die 
auf die Mißachtung der grundlegenden Sicherheitsvorschriften in diesem 
Handbuch zurückgehen. 
Der Gebrauch für andere, als die genannten Anwendungen muß vom 
Hersteller nach der technischen Prüfung der Anwendung genehmigt 

Das Gerät soll nicht von Leute (Kinder inbegriffen) verwendet werden, deren 
körperliche, sensorische oder geistige Fähigkeiten vermindert sind bzw. mit 

oder Kenntnismangel. Kindern darf nicht gestattet werden, mit den 
Befehlseinrichtungen zu spielen. Fernbedienungen sind aus ihrer 

Reichweite fernzuhalten. 

Reinigen Sie das Gerät nicht mit Lösungsmitteln oder Wasserstrahlen.

Anmerkungen für den Installateur 

Diese Maschine ist ausschließlich für den bestimmungsgemäßen Gebrauch 
ausgelegt. Der Hersteller kann nicht für Schäden haftbar gemacht werden, 
die auf einen unsachgemäßen Gebrauch zurückgehen. 

sind ausschließlich für Schließ- und Öffnungsvorgänge von 
Fenstern und Türen, Rollläden, Innen- und Sonnenvorhängen, unterstützt durch 

ausgelegt. 
Der spezifische Gebrauch ist der automatischen Belüftung und Klimatisierung von 

keiten mittels der angeschlossenen Motorisierungen vorbehalten
Die Installation des Gerätes sollte nach den Anweisungen des Herstellers 
und von qualifizierten sachkundigen Person durchgeführt werden. Die 
Missachtung dieser Empfehlungen kann die Sicherheit für Menschen und 
Sachwerte beeinträchtigen. 
Eine Vorrichtung vor der Stromversorgung soll vorgesehen werden, um eine 

allpolige Trennung vom Netz mit einem Kontaktöffnungsabstand 
von mindestens 3 mm an jedem Pol zu gewährleisten. 
Das Gehäuse mit der Schalttafel muss in einer geeigneten Umgebung 
positioniert und mit geeigneten Schrauben und entsprechenden Halterungen 

Für den elektrischen Anschluss an das Stromnetz sind Kabel zu verwenden, 
die für die Stromversorgung in Gebäuden und anderen Tiefbauarbeiten 

H05VV-F. 
Vor der Durchführung von Reinigungs- oder Wartungsarbeiten ist darauf zu 
achten, das Gerät mit dem Netzwerk abgeschaltet ist. 

DIE FOLGENDEN SICHERHEITSHINWEISE, BEVOR 

ERÄTES BEGINNEN; SIE DIENEN ZUR 

ERLETZUNGEN UND ANDEREN 

ANDBUCH FÜR EIN SPÄTERES 

oder Sachschäden ab, die 
auf die Mißachtung der grundlegenden Sicherheitsvorschriften in diesem 

Der Gebrauch für andere, als die genannten Anwendungen muß vom 
Hersteller nach der technischen Prüfung der Anwendung genehmigt 

Das Gerät soll nicht von Leute (Kinder inbegriffen) verwendet werden, deren 
körperliche, sensorische oder geistige Fähigkeiten vermindert sind bzw. mit 

Kindern darf nicht gestattet werden, mit den 
Befehlseinrichtungen zu spielen. Fernbedienungen sind aus ihrer 

Reinigen Sie das Gerät nicht mit Lösungsmitteln oder Wasserstrahlen. 

bestimmungsgemäßen Gebrauch 
ausgelegt. Der Hersteller kann nicht für Schäden haftbar gemacht werden, 

und Öffnungsvorgänge von 
und Sonnenvorhängen, unterstützt durch 

Der spezifische Gebrauch ist der automatischen Belüftung und Klimatisierung von 
keiten mittels der angeschlossenen Motorisierungen vorbehalten. 

Die Installation des Gerätes sollte nach den Anweisungen des Herstellers 
und von qualifizierten sachkundigen Person durchgeführt werden. Die 

Sicherheit für Menschen und 

Eine Vorrichtung vor der Stromversorgung soll vorgesehen werden, um eine 
Trennung vom Netz mit einem Kontaktöffnungsabstand 

Das Gehäuse mit der Schalttafel muss in einer geeigneten Umgebung 
positioniert und mit geeigneten Schrauben und entsprechenden Halterungen 

Für den elektrischen Anschluss an das Stromnetz sind Kabel zu verwenden, 
orgung in Gebäuden und anderen Tiefbauarbeiten 

oder Wartungsarbeiten ist darauf zu 



 
Achtung: Bei Defekten oder Fehlfunktionen das Gerät mit dem 
Hauptschalter ausstellen und einen Fachmann hinzuziehen.

 

Jede Reparatur darf ausschließlich von Fachleuten einer vom Hersteller 
ermächtigten Kundendienststelle durchgeführt werden.
Bestehen Sie stets a
Missachtung dieser Regel kann die Sicherheit beeinträchtigen und führt zum 
Verfall der Gewährleistungsrechte für das Gerät.

 
Bei Problemen oder Zweifeln wenden Sie sich bitte an den Händler Ihres 
Vertrauens oder direkt an den Hersteller.

2. BAUART UND EINSCHLÄGIGE BESTIMMUNGEN

 

Dieses Produkt ist hergestellt für den Gebrauch mit eigens für die spezifische 
Anwendung ausgelegten Produkten. Bei nicht sachgerechter Montage kann 
der Gebrauch mit anderen 
verursachen. 
Die Versorgungsanlage und der Stromanschluss müssen den EU
Vorschriften über Elektroanlagen genügen.
Die Vorrichtung entspricht der 
angeschlossen werden.
Alle an die Zentralen angeschlossenen Geräte müssen nach den geltenden 
Vorschriften gebaut sein.

3. TECHNISCHE DATEN 

Modell 

Versorgungsspannung der 
Zentrale 
Max. aufgenommene Strom 
Ausgangsspannung 
Maximal Ausgangsstrom 
Isolationsklasse 
Vorbereitung für 
Anschließung der externen 
Einrichtungen 
Betriebstemperatur 
Schutzart 

Die hier angegebenen Daten sind unverbindlich und können 

4. DATEN AUF DEM TYPENSCHILD UND KENNZEICHNUNG

Die Zentralen KH../R und KL../R 
Europäischen Union ohne Weiteres in Verkehr gebracht und in Betrieb genommen 
werden.  
Die schwarz auf grauen Hintergrund gedruckten Kenndaten stehen auf einem außen 
auf dem Behälter angebrachten Klebeschild aus Polyethylen.
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Bei Defekten oder Fehlfunktionen das Gerät mit dem 
Hauptschalter ausstellen und einen Fachmann hinzuziehen.
Jede Reparatur darf ausschließlich von Fachleuten einer vom Hersteller 
ermächtigten Kundendienststelle durchgeführt werden. 
Bestehen Sie stets auf der Verwendung von Original
Missachtung dieser Regel kann die Sicherheit beeinträchtigen und führt zum 
Verfall der Gewährleistungsrechte für das Gerät. 
Bei Problemen oder Zweifeln wenden Sie sich bitte an den Händler Ihres 

s oder direkt an den Hersteller. 

BAUART UND EINSCHLÄGIGE BESTIMMUNGEN 

Dieses Produkt ist hergestellt für den Gebrauch mit eigens für die spezifische 
Anwendung ausgelegten Produkten. Bei nicht sachgerechter Montage kann 
der Gebrauch mit anderen Einrichtungen Schäden oder Fehlfunktionen 

Die Versorgungsanlage und der Stromanschluss müssen den EU
Vorschriften über Elektroanlagen genügen. 
Die Vorrichtung entspricht der Isolationsklasse I und soll dem Erdungssystem 
angeschlossen werden. 

lle an die Zentralen angeschlossenen Geräte müssen nach den geltenden 
Vorschriften gebaut sein. 

KH2 
KH2R 

KH4 
KH4R 

KH6 
KH6R 

KL2
KL2R

110-240V~ 50/60 Hz

2,5A 5A 7,5A 2A
110-240V~ 50/60 Hz 

2x1,25A 4x1,25A 6x1,25A 2x1,6A
I 

Windsensor – Regensensor –
- Öffnen/Schließen Bedienung

-5°C - +65ºC 
IP65 

Die hier angegebenen Daten sind unverbindlich und können – auch unangekündigt 

DATEN AUF DEM TYPENSCHILD UND KENNZEICHNUNG 

KL../R sind mit dem Zeichen  versehen und können in der 
Europäischen Union ohne Weiteres in Verkehr gebracht und in Betrieb genommen 

Die schwarz auf grauen Hintergrund gedruckten Kenndaten stehen auf einem außen 
Behälter angebrachten Klebeschild aus Polyethylen. 

Bei Defekten oder Fehlfunktionen das Gerät mit dem 
Hauptschalter ausstellen und einen Fachmann hinzuziehen. 
Jede Reparatur darf ausschließlich von Fachleuten einer vom Hersteller 

uf der Verwendung von Original-Ersatzteilen. Die 
Missachtung dieser Regel kann die Sicherheit beeinträchtigen und führt zum 

Bei Problemen oder Zweifeln wenden Sie sich bitte an den Händler Ihres 

Dieses Produkt ist hergestellt für den Gebrauch mit eigens für die spezifische 
Anwendung ausgelegten Produkten. Bei nicht sachgerechter Montage kann 

Einrichtungen Schäden oder Fehlfunktionen 

Die Versorgungsanlage und der Stromanschluss müssen den EU-

I und soll dem Erdungssystem 

lle an die Zentralen angeschlossenen Geräte müssen nach den geltenden 

KL2 
KL2R 

KL4 
KL4R 

KL6 
KL6R 

240V~ 50/60 Hz 

2A 2,5A 3A 
24V  

2x1,6A 4x1,1A 6x1,1A 

– Tagesschaltuhr 
Öffnen/Schließen Bedienung 

 

auch unangekündigt – geändert werden. 

 

versehen und können in der 
Europäischen Union ohne Weiteres in Verkehr gebracht und in Betrieb genommen 

Die schwarz auf grauen Hintergrund gedruckten Kenndaten stehen auf einem außen 

5. EMPFEHLUNGEN UND MONTAGEANLEITUNG

DIESE AUSFÜHRUNGEN SIND FÜR

DIE GRUNDLEGENDEN ARBEITS

DIESER 

Um den einwandfreien Betrieb der Anlage sicherzustellen und die Installationsarbeiten 
zu erleichtern, sind die folgenden Angaben und Hinweise zu beachten.

 
Vergewissern Sie sich durch eine sorgfältige Inaugenscheinnahme, dass das 
Gerät keine Transportschäden erlitten hat.

 

Um Verletzungs- und Lebensgefahr durch elektrischen Strom zu verhindern, 
ist vor jeder Verkabelung oder Einstellung die Versorgungsleitung 
spannungsfrei zu machen.

 
Die Stromversorgungsanlage muss nach den geltenden 
ausgeführt sein. 

 

Achtung. Prüfen Sie, ob die vorhandene Stromversorgung dem Wert 
entspricht, der auf dem an der Zentrale angebrachten Schildchen mit den 
“technischen Daten” angegeben ist.

Damit die Anlage einwandfrei funktioniert und sich leicht installieren lässt, sind 
Montage der Zentralen KL../R
zu beachten. Die Regen- und Windmelder werden im Freien, möglichst auf dem Dach 
oder in einer ähnlichen Lage, in direktem Kontakt mit der Witterung platziert.
a) Der Regensensor ist leicht schräg zu positionieren, damit das Wasser leichter 

abfließen kann. Außerdem muss er so platziert sein, dass er in keiner Weise vor 
Regenfällen geschützt ist. Eine Positionierung unter Bäumen ist nicht ratsam, weil 
dadurch das natürliche Wetterereignis verfälscht wird.

b) Der Windsensor ist fernab von Hindernissen zu platzieren, die die Strömung des 
Windes ablenken oder abhalten. Zu vermeiden sind aus diesem G
Regenrinnen, Bäume, Mauern 

c) Wählen Sie den am besten geeigneten Ort für die Platzierung der Zentrale nach der 
Form und Bauweise des Gebäudes. Die Zentrale ist wartungsfrei und kann deshalb 
auch an einem abgelegenen Ort platziert werden, wo sie vo
Witterungseinflüssen geschützt ist. 

d) Den Kasten des Gerätes am gewählten Ort positionieren und mit einem Bleistift den 
Punkt anzeichnen, an dem der Untergrund (z. B. eine Wand) durchbohrt wird.

e) Mit einem Bohreinsatz bohren, dessen Durchmesser de
oder der Befestigungsschraube entspricht.

f) Den Kasten des Gerätes montieren und die Schrauben fest anziehen.
g) Den Kasten an der gewünschten Stelle mit einem Bohreinsatz Ø10 zur 

Durchführung der Verbindungskabel durchbohren. Vorher di
Kasten entfernen, damit sie beim Bohren nicht irreparabel geschädigt wird.

h) Die elektrischen Verbindungskabel über die gesamte Strecke verlegen. Die Kabel 
durchführen und die elektrischen Anschlüsse nach dem Schaltbild auf den 
folgenden Seiten herstellen.

i) Die Abnahmeprüfung durchführen, bei der das Ansprechen der automatischen 
Vorrichtungen und der gesamten Steuerung
„Programmierung“). 
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EMPFEHLUNGEN UND MONTAGEANLEITUNG 

USFÜHRUNGEN SIND FÜR TECHNISCH AUSGEBILDETE FACHLEUTE BESTIMMT

RBEITS- UND SICHERHEITSTECHNIKEN WERDEN DESHALB AN 

DIESER STELLE NICHT BEHANDELT. 

Um den einwandfreien Betrieb der Anlage sicherzustellen und die Installationsarbeiten 
zu erleichtern, sind die folgenden Angaben und Hinweise zu beachten.

Vergewissern Sie sich durch eine sorgfältige Inaugenscheinnahme, dass das 
Transportschäden erlitten hat. 

und Lebensgefahr durch elektrischen Strom zu verhindern, 
ist vor jeder Verkabelung oder Einstellung die Versorgungsleitung 
spannungsfrei zu machen. 
Die Stromversorgungsanlage muss nach den geltenden 

. Prüfen Sie, ob die vorhandene Stromversorgung dem Wert 
entspricht, der auf dem an der Zentrale angebrachten Schildchen mit den 
“technischen Daten” angegeben ist. 

Damit die Anlage einwandfrei funktioniert und sich leicht installieren lässt, sind 
/R und KH../R die folgenden Ausführungen und Hinweise 

und Windmelder werden im Freien, möglichst auf dem Dach 
in einer ähnlichen Lage, in direktem Kontakt mit der Witterung platziert.

Der Regensensor ist leicht schräg zu positionieren, damit das Wasser leichter 
abfließen kann. Außerdem muss er so platziert sein, dass er in keiner Weise vor 

ist. Eine Positionierung unter Bäumen ist nicht ratsam, weil 
dadurch das natürliche Wetterereignis verfälscht wird. 
Der Windsensor ist fernab von Hindernissen zu platzieren, die die Strömung des 
Windes ablenken oder abhalten. Zu vermeiden sind aus diesem G
Regenrinnen, Bäume, Mauern usw. 
Wählen Sie den am besten geeigneten Ort für die Platzierung der Zentrale nach der 
Form und Bauweise des Gebäudes. Die Zentrale ist wartungsfrei und kann deshalb 
auch an einem abgelegenen Ort platziert werden, wo sie vo
Witterungseinflüssen geschützt ist.  
Den Kasten des Gerätes am gewählten Ort positionieren und mit einem Bleistift den 
Punkt anzeichnen, an dem der Untergrund (z. B. eine Wand) durchbohrt wird.
Mit einem Bohreinsatz bohren, dessen Durchmesser dem Durchmesser des Dübels 
oder der Befestigungsschraube entspricht. 
Den Kasten des Gerätes montieren und die Schrauben fest anziehen.
Den Kasten an der gewünschten Stelle mit einem Bohreinsatz Ø10 zur 
Durchführung der Verbindungskabel durchbohren. Vorher di
Kasten entfernen, damit sie beim Bohren nicht irreparabel geschädigt wird.
Die elektrischen Verbindungskabel über die gesamte Strecke verlegen. Die Kabel 
durchführen und die elektrischen Anschlüsse nach dem Schaltbild auf den 

iten herstellen. 
Die Abnahmeprüfung durchführen, bei der das Ansprechen der automatischen 

und der gesamten Steuerungen geprüft wird (siehe auch Kapitel 6.2 

ACHLEUTE BESTIMMT. 
WERDEN DESHALB AN 

Um den einwandfreien Betrieb der Anlage sicherzustellen und die Installationsarbeiten 
zu erleichtern, sind die folgenden Angaben und Hinweise zu beachten. 

Vergewissern Sie sich durch eine sorgfältige Inaugenscheinnahme, dass das 

und Lebensgefahr durch elektrischen Strom zu verhindern, 
ist vor jeder Verkabelung oder Einstellung die Versorgungsleitung 

Die Stromversorgungsanlage muss nach den geltenden Vorschriften 

. Prüfen Sie, ob die vorhandene Stromversorgung dem Wert 
entspricht, der auf dem an der Zentrale angebrachten Schildchen mit den 

Damit die Anlage einwandfrei funktioniert und sich leicht installieren lässt, sind bei der 
die folgenden Ausführungen und Hinweise 

und Windmelder werden im Freien, möglichst auf dem Dach 
in einer ähnlichen Lage, in direktem Kontakt mit der Witterung platziert. 

Der Regensensor ist leicht schräg zu positionieren, damit das Wasser leichter 
abfließen kann. Außerdem muss er so platziert sein, dass er in keiner Weise vor 

ist. Eine Positionierung unter Bäumen ist nicht ratsam, weil 

Der Windsensor ist fernab von Hindernissen zu platzieren, die die Strömung des 
Windes ablenken oder abhalten. Zu vermeiden sind aus diesem Grunde 

Wählen Sie den am besten geeigneten Ort für die Platzierung der Zentrale nach der 
Form und Bauweise des Gebäudes. Die Zentrale ist wartungsfrei und kann deshalb 
auch an einem abgelegenen Ort platziert werden, wo sie vor direkten 

Den Kasten des Gerätes am gewählten Ort positionieren und mit einem Bleistift den 
Punkt anzeichnen, an dem der Untergrund (z. B. eine Wand) durchbohrt wird. 

m Durchmesser des Dübels 

Den Kasten des Gerätes montieren und die Schrauben fest anziehen. 
Den Kasten an der gewünschten Stelle mit einem Bohreinsatz Ø10 zur 
Durchführung der Verbindungskabel durchbohren. Vorher die Platine aus dem 
Kasten entfernen, damit sie beim Bohren nicht irreparabel geschädigt wird. 
Die elektrischen Verbindungskabel über die gesamte Strecke verlegen. Die Kabel 
durchführen und die elektrischen Anschlüsse nach dem Schaltbild auf den 

Die Abnahmeprüfung durchführen, bei der das Ansprechen der automatischen 
geprüft wird (siehe auch Kapitel 6.2 



6. TECHNISCHE INFORMATIONEN ZUM BETRIEB

6.1. Allgemeine Informationen

Die Steuerzentrale besteht aus einer “Grundplatine”, in die die Platinen der 
„Erweiterungsmodule” eingesteckt werden können. Die Platinen der 
“Erweiterungsmodule” unterscheiden sich nach der Steuerspannung der 
vorgesehenen Motorisierung. Es gibt Module für
mit 100-240V~ 50/60Hz. 
Die Zentrale kann mit bis zu 3 “Erweiterungsmodulen” nachgerüstet werden.
Erweiterungsmodul hat 2 Ausgänge und kann mehrere Motoren steuern. 
Motoren, die jedes Erweiterungsmodul 
Nennstromaufnahme jedes Motors. Bei weiteren Rückfragen
an Nekos. 
Achtung: Bei 24V  Motoren Verwendung wählen Sie die Zentrale laut der 
angeforderten Stromaufnahme.

Modell 
Zahl der Erweiterungsmodule

KH2 – KH2R 
KH4 – KH4R 
KH6 – KH6R 
KL2 – KL2R 
KL4 – KL4R 
KL6 – KL6R 

Jedes Erweiterungsmodul ist mit Eingängen für die Erteilung der manuellen Befehle 
“Öffnen / Schließen” jedes einzelnen Motors ausgestattet; hingegen befinden sich die 
Eingängen für die Steuerung aller Motoren (
Empfohlen wird die Verwendung von Umschaltknöpfen mit Arbeitskontakt (
Informationen zu den damit verbundenen Funktionen entnehmen Sie bitte den 
Erläuterungen zu Parameter P
die Verwendung des Handsenders 
als auch die Handbedienung.

6.2. Programmierung

6.2.1. Displayprogrammierung und Programmiermenü

Vergewissern Sie sich, dass die Bedeutung der in den folgenden 
Ausführungen und Anleitungen verwendeten Begriffe richtig 
verstanden worden ist. 

Die Zentrale besitzt ein Display, auf dem das Menü für die Programmierung sämtlicher 
Funktionen der Zentrale aufgerufen
Alle Einstellungen der Betriebsparameter 
voreingestellten Werte F [Werkseinstellungen] mit den Tasten und dem Display der 
Zentrale vorgenommen werden.
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TECHNISCHE INFORMATIONEN ZUM BETRIEB 

Allgemeine Informationen 

Die Steuerzentrale besteht aus einer “Grundplatine”, in die die Platinen der 
„Erweiterungsmodule” eingesteckt werden können. Die Platinen der 
“Erweiterungsmodule” unterscheiden sich nach der Steuerspannung der 

Motorisierung. Es gibt Module für Motoren mit 24V

Die Zentrale kann mit bis zu 3 “Erweiterungsmodulen” nachgerüstet werden.
Erweiterungsmodul hat 2 Ausgänge und kann mehrere Motoren steuern. 

n, die jedes Erweiterungsmodul steuern kann, hängt von dem 
Nennstromaufnahme jedes Motors. Bei weiteren Rückfragen anwenden Sie sich bitte 

Motoren Verwendung wählen Sie die Zentrale laut der 
angeforderten Stromaufnahme. 

Zahl der Erweiterungsmodule 
(Steuerspannung) 

Vorgesehene Anzahl 

1   – (110-240V~ 50/60Hz) 
2   – (110-240V~ 50/60Hz) 
3   – (110-240V~ 50/60Hz) 

1  – (24V ) 
2  – (24V ) 
3  – (24V ) 

Erweiterungsmodul ist mit Eingängen für die Erteilung der manuellen Befehle 
s einzelnen Motors ausgestattet; hingegen befinden sich die 

Eingängen für die Steuerung aller Motoren (Allgemeinsteuerung) auf der Hauptplatine. 
wird die Verwendung von Umschaltknöpfen mit Arbeitskontakt (

Informationen zu den damit verbundenen Funktionen entnehmen Sie bitte den 
Erläuterungen zu Parameter P*07. Die Modelle KL..R und KH..R
die Verwendung des Handsenders PIK mit proprietärem Protokoll über 433,92 MHz, 
als auch die Handbedienung. 

Programmierung 

Displayprogrammierung und Programmiermenü

Vergewissern Sie sich, dass die Bedeutung der in den folgenden 
Ausführungen und Anleitungen verwendeten Begriffe richtig 

Die Zentrale besitzt ein Display, auf dem das Menü für die Programmierung sämtlicher 
Funktionen der Zentrale aufgerufen ist. 
Alle Einstellungen der Betriebsparameter PXXX müssen durch Änderung der 

[Werkseinstellungen] mit den Tasten und dem Display der 
Zentrale vorgenommen werden. 

Die Steuerzentrale besteht aus einer “Grundplatine”, in die die Platinen der 
„Erweiterungsmodule” eingesteckt werden können. Die Platinen der 
“Erweiterungsmodule” unterscheiden sich nach der Steuerspannung der 

Motoren mit 24V  oder für Motoren 

Die Zentrale kann mit bis zu 3 “Erweiterungsmodulen” nachgerüstet werden. Jedes 
Erweiterungsmodul hat 2 Ausgänge und kann mehrere Motoren steuern. Die Zahl der 

steuern kann, hängt von dem 
wenden Sie sich bitte 

Motoren Verwendung wählen Sie die Zentrale laut der 

Vorgesehene Anzahl 
Motoren 

2  
4  
6  
2  
4  
6  

Erweiterungsmodul ist mit Eingängen für die Erteilung der manuellen Befehle 
s einzelnen Motors ausgestattet; hingegen befinden sich die 

steuerung) auf der Hauptplatine. 
wird die Verwendung von Umschaltknöpfen mit Arbeitskontakt (n. o.). 

Informationen zu den damit verbundenen Funktionen entnehmen Sie bitte den 
KH..R unterstützen sowohl 

mit proprietärem Protokoll über 433,92 MHz, 

Displayprogrammierung und Programmiermenü 

Vergewissern Sie sich, dass die Bedeutung der in den folgenden  
Ausführungen und Anleitungen verwendeten Begriffe richtig  

Die Zentrale besitzt ein Display, auf dem das Menü für die Programmierung sämtlicher 

müssen durch Änderung der 
[Werkseinstellungen] mit den Tasten und dem Display der 

 Die Taste OK wird verwendet, um das Programmiermenü aufzurufen und die 
Einstellung der einzelnen Parameter zu bestätigen.

 Die Taste + (plus) wird verwendet, um im Program
oder den Parameterwert innerhalb des Menüs zu erhöhen.

 Die Taste – (minus) wird verwendet, um im Programmiermenü nach unten zu 
scrollen oder den Parameterwert innerhalb des Menüs zu verringern.

 Durch gleichzeitiges Drücken de
Programmiermenü verlassen.

 
Achtung: die Änderung einiger
beeinträchtigen und den gewünschten Sicherheitsgrad gefährden.

 

(Display) 

Das Anfangsmenü weist keine Einträge auf, wenn
aktiviert ist. Andernfalls zeigt es folgendermaßen die aktivierte 
Funktion: 

­ In01   - Allgemein Öffnen
­ In02   - Allgemein Schließen
­ In11   - Öffnen Motor 1
­ In12   - Schließen Motor 1
­ In21   - Öffnen Motor 2
­ In22   - Schließen Motor 2
­ In31   - Öffnen Motor 3
­ In32   - Schließen Motor 3
­ In41   - Öffnen Motor 4
­ In42   - Schließen Motor 4
­ In51   - Öffnen Motor 5
­ In52   - Schließen Motor 5
­ In61   - Öffnen Motor 6
­ In62   - Schließen Motor 6
­ pk01   - Kanal 01 des Handsenders PIK
­ u Km  - Windgeschwindigkeit
­ r         - Regensituation
­ cron    - 

Bei gleichzeitiger Betätigung von 
Gesamtzahl der gespeicherten Kanäle des Handsenders PIK 
angezeigt. 

-↑    +↓ 

     P001 Ansprechschwelle Windsensor (5 

-↑    +↓ 

P005 Ausschlusszeit Regensensor (0

-↑    +↓ 

P006 

Sensorpriorität (1
eingeräumt werden, wobei:
  1=Regen 
  2=Wind, 3=Zeitschaltuhr
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wird verwendet, um das Programmiermenü aufzurufen und die 
Einstellung der einzelnen Parameter zu bestätigen. 

wird verwendet, um im Programmiermenü nach oben zu scrollen 
oder den Parameterwert innerhalb des Menüs zu erhöhen. 

wird verwendet, um im Programmiermenü nach unten zu 
scrollen oder den Parameterwert innerhalb des Menüs zu verringern.

Durch gleichzeitiges Drücken der Tasten + (plus)  und 
Programmiermenü verlassen. 

Achtung: die Änderung einiger  Parameter kann die Arbeitsweise 
und den gewünschten Sicherheitsgrad gefährden.

Das Anfangsmenü weist keine Einträge auf, wenn
aktiviert ist. Andernfalls zeigt es folgendermaßen die aktivierte 

Allgemein Öffnen 
Allgemein Schließen 
Öffnen Motor 1 
Schließen Motor 1 
Öffnen Motor 2 
Schließen Motor 2 
Öffnen Motor 3 
Schließen Motor 3 
Öffnen Motor 4 
Schließen Motor 4 
Öffnen Motor 5 
Schließen Motor 5 
Öffnen Motor 6 
Schließen Motor 6 
Kanal 01 des Handsenders PIK 
Windgeschwindigkeit 
Regensituation 
 Zeitthermostat / Zeitschaltuhr 

Bei gleichzeitiger Betätigung von + (plus) und 
Gesamtzahl der gespeicherten Kanäle des Handsenders PIK 

Ansprechschwelle Windsensor (5 -50) km/h  F[30] 

Ausschlusszeit Regensensor (0-10 min) F[0].  

Sensorpriorität (1-3) F[1]. Einem einzelnen Sensor kann Vorrang 
eingeräumt werden, wobei: 

2=Wind, 3=Zeitschaltuhr 

wird verwendet, um das Programmiermenü aufzurufen und die 

miermenü nach oben zu scrollen 

wird verwendet, um im Programmiermenü nach unten zu 
scrollen oder den Parameterwert innerhalb des Menüs zu verringern. 

 – (minus) wird das 

Parameter kann die Arbeitsweise 
und den gewünschten Sicherheitsgrad gefährden. 

Das Anfangsmenü weist keine Einträge auf, wenn kein Eingang 
aktiviert ist. Andernfalls zeigt es folgendermaßen die aktivierte 

(plus) und – (minus) wird die 
Gesamtzahl der gespeicherten Kanäle des Handsenders PIK 

 

3) F[1]. Einem einzelnen Sensor kann Vorrang 
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-↑    +↓ 

P101 Arbeitszeit Ausgang 1 (10-240)s  F[60] 

-↑    +↓ 

P102 
Rückstellzeit Ausgang 1 (0-240)s  F[0] 
Wenn F[0] ist die Funktion nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P103 

Funktionsweise Windsensor Ausgang 1 (0-2) F[0]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 

-↑    +↓ 

P104 
Funktionsweise Regensensor Ausgang 1 (1-2) F[2]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine    1=Öffnen    2=Schließen 

-↑    +↓ 

P105 

Funktion Zeitschaltuhr Ausgang 1 F[0]. Aktion bei Aktivierung des 
Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 

-↑    +↓ 

P106 Auslüftungszeit Ausgang 1 (1-60)min  F[10] 

-↑    +↓ 

P107 

Funktionsweise des Einzelhandbetriebs Ausgang 1: 
  0= Halbautomatischer Modus. 
  1= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender aktiviert. 
  2= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P201 Arbeitszeit Ausgang 2 (10-120)s  F[60] 

-↑    +↓ 

P202 
Rückstellzeit Ausgang 2 (0-60)min  F[0] 
Wenn F[0] ist die Funktion nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P203 

Funktionsweise Windsensor Ausgang 2 (0-2) F[0]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 
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-↑    +↓ 

P204 
Funktionsweise Regensensor Ausgang 2 (1-2) F[2]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine    1=Öffnen    2=Schließen 

-↑    +↓ 

P205 

Funktionsweise Zeitschaltuhr Ausgang 2 F[0]. Aktion bei Aktivierung 
des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2 =Schließen 

-↑    +↓ 

P206 Auslüftungszeit Ausgang 2 (1-60)min  F[10] 

-↑    +↓ 

P207 

Funktionsweise des Einzelhandbetriebs Ausgang 2: 
  0= Halbautomatischer Modus. 
  1= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender aktiviert. 
  2= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P301 Arbeitszeit Ausgang 3 (10-240)s  F[60] 

-↑    +↓ 

P302 
Rückstellzeit Ausgang 3 (0-60)min  F[0] 
Wenn F[0] ist die Funktion nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P303 

Funktionsweise Windsensor Ausgang 3 (0-2) F[0]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 

-↑    +↓ 

P304 
Funktionsweise Regensensor Ausgang 3 (1-2) F[2]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine    1=Öffnen    2=Schließen 

-↑    +↓ 

P305 

Funktionsweise Zeitschaltuhr Ausgang 3 F[0]. Aktion bei Aktivierung 
des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 

-↑    +↓ 

P306 Auslüftungszeit Ausgang 3 (1-60)min  F[10] 
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-↑    +↓ 

P307 

Funktionsweise des Einzelhandbetriebs Ausgang 3: 
  0= Halbautomatischer Modus. 
  1= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender aktiviert. 
  2= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P401 Arbeitszeit Ausgang 4 (10-240)s  F[60] 

-↑    +↓ 

P402 
Rückstellzeit Ausgang 4 (0-60)min  F[0] 
Wenn F[0] ist die Funktion nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P403 

Funktionsweise Windsensor Ausgang 4 (0-2) F[0]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 

-↑    +↓ 

P404 
Funktionsweise Regensensor Ausgang 4 (1-2) F[2]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine    1=Öffnen    2=Schließen 

-↑    +↓ 

P405 

Funktionsweise Zeitschaltuhr Ausgang 4 F[0]. Aktion bei Aktivierung 
des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 

-↑    +↓ 

P406 Auslüftungszeit Ausgang 4 (1-60)min  F[10] 

-↑    +↓ 

P407 

Funktionsweise des Einzelhandbetriebs Ausgang 4: 
  0= Halbautomatischer Modus. 
  1= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender aktiviert. 
  2= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P501 Arbeitszeit Ausgang 5 (10-240)s  F[60] 

-↑    +↓ 

P502 
Rückstellzeit Ausgang 5 (0-60)min  F[0] 
Wenn F[0] ist die Funktion nicht aktiviert. 
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-↑    +↓ 

P503 

Funktionsweise Windsensor Ausgang 5 (0-2) F[0]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 

-↑    +↓ 

P504 
Funktionsweise Regensensor Ausgang 5 (1-2) F[2]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine    1=Öffnen    2=Schließen 

-↑    +↓ 

P505 

Funktionsweise Zeitschaltuhr Ausgang 5 F[0]. Aktion bei Aktivierung 
des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 

-↑    +↓ 

P506 Auslüftungszeit Ausgang 5 (1-60)min  F[10] 

-↑    +↓ 

P507 

Funktionsweise des Einzelhandbetriebs Ausgang 5: 
  0= Halbautomatischer Modus. 
  1= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender aktiviert. 
  2= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P601 Arbeitszeit Ausgang 6 (10-240)s  F[60] 

-↑    +↓ 

P602 
Rückstellzeit Ausgang 6 (0-60)min  F[0] 
Wenn F[0] ist die Funktion nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

P603 

Funktionsweise Windsensor Ausgang 6 (0-2) F[0]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 

-↑    +↓ 

P604 
Funktionsweise Regensensor Ausgang 6 (1-2) F[2]. Aktion bei 
Aktivierung des Eingangs:  
  0=Keine    1=Öffnen    2=Schließen 

-↑    +↓ 

P605 

Funktionsweise Zeitschaltuhr Ausgang 6 F[0]. Aktion bei Aktivierung: 
  0=Keine 
  1=Öffnen 
  2=Schließen 
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-↑    +↓ 

P606 Auslüftungszeit Ausgang 6 (1-60)min  F[10] 

-↑    +↓ 

P607 

Funktionsweise des Einzelhandbetriebs Ausgang 6: 
  0= Halbautomatischer Modus. 
  1= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender aktiviert. 
  2= Totmann-Modus, Sensoren und Handsender nicht aktiviert. 

-↑    +↓ 

     Add Zusätzlichen Kanal Handsender PIK in den Speicher einfügen 

-↑    +↓ 

chc Zuordnung ändern: Nr. Kanal Handsender PIK  Nr. Motor 

-↑    +↓ 
     dEL Kanal Handsender PIK aus dem Speicher löschen 

-↑    +↓ 

     ReTx 
Alle Handsender PIK aus dem Speicher löschen (zweimal drücken – 
es erscheint „end“) 

-↑    +↓ 

     rESE 
Rückstellung der Anfangseinstellungen jedes Parameters F[X] 
(zweimal drücken – es erscheint “end”) 

6.2.2. Fehlertabelle 

(Display) 
Beim Auftreten von Fehlern erscheinen auf dem Display die 
folgenden Meldungen: 

­ FULL – Speicher Handsender voll 
­ Err   - der Handsender ist weder beim Schreiben, noch beim 

Löschen erkannt worden 

6.3. Einstellbare Funktionen 

6.3.1. Öffnen - Schließen: Handsteuerungen einzeln und allgemein (auf 
Hauptplatine) – InXX 

Der Einfachheit halber wird das Öffnen des Fensters mit dem Vorwärtslauf des 
Motors, das Schließen des Fensters mit dem Rückwärtslauf des Motors gleichgesetzt. 
Auf dem Klemmenblock der Hauptplatine und der Erweiterungsmodule befinden sich 
die Eingänge zur Handsteuerung (geeignet für Knöpfe des spannungsfreien Typs n.o.) 
der Öffnungs- oder Schließbewegung der angeschlossenen Antriebe. Die Betriebsart 
kann für jeden Ausgang mit dem Parameter P *07 eingestellt werden. 
Der Befehl “Öffnen allgemein” oder “Schließen allgemein” wirkt auf alle Ausgänge und 
genießt absoluten Vorrang. Jedoch auch er wird davon beeinflusst, welcher Modus für 
die einzelnen Ausgänge gewählt worden ist. Bei P107=0 P 207=1 P307=2 P407= 1 
P507=1 und P607=1 gilt für den allgemeinen Befehl die Betriebsart 2. Bei P107=0 P 

207=1 P307=0 P407=1 P507=
Betriebsart 1. 
Bei Aktivierung der Eingänge erscheint 
“inXX”. Die Betriebsarten für die einzelnen manuellen Befehle
eingestellt werden: 

- 0 = Halbautomatischer Modus
Bei Herstellung des Kontaktes 
aktiviert. Die Zentrale veranlasst für die unter dem Parameter P101, P201, P301, 
P401, P501, P601 vorgegebene “Arbeitszeit Ausgang” die Vor
Rückwärtsbewegung. 

- 1 = Totmann-Modus, Sensoren und Handsender aktiviert
Bei Herstellung des Kontakts 
Rückwärtsbewegung des Motors, bis der Kontakt gelöst wird. Alle von Sensoren, 
der Rückstellungsfunktion und der Lüftungsfunktion gesteuerten Öffnungs
Schließbewegungen (falls vorgegeben) bleiben aktivie
aktiviert. 

- 2 = Totmann-Modus, Sensoren und Handsender nicht aktiviert
Bei Herstellung des Kontakts 
Rückwärtsbewegung des Motors, bis der Kontakt gelöst wird. Alle von Sensoren, 
der Rückstellungsfunktion und der Lüftungsfunktion gesteuerten Öffnungs
Schließbewegungen sind gesperrt. Auch der Handsender wird gesperrt.

6.3.2. Regensensor 
P604 

Bei Aktivierung des Regensensors erscheint auf dem Display 
­ Der Eingang RAIN ist für den Anschluss einer Einrichtung vorgesehen, die Regen 

meldet und einen spannungsfreien Kontakt des Typs n.o. bereitstellt. Mit dem 
Menü P104-P204-P304-
Fenster geöffnet / geschlossen wer

Ausgangsleistung

Spannung (V)

24

Bei Verwendung von Regensensor anders als die NRS1, bitte sich an Nekos 
technische Abteilung anwenden 

­ Bei Regen und geschlossenem Fenster kann das Fenster wieder 
indem man den Regensensor für die unter dem Parameter P005 vorgegebene Zeit 
ausschließt. 

 

Achtung. Wenn die Zentrale durch Handsender oder Parameter P*07=0
kann es nützlich sein, einen Wert zu bestimmen, um das Öffnen bei 
Wenn diese Funktion nicht genutzt werden soll, ist der Parameter P005 auf 0 zu 
belassen. 
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P507=1 und P607=0 gilt für den allgemeinen Befehl die 

Bei Aktivierung der Eingänge erscheint auf dem Display das entsprechende Kürzel 
Betriebsarten für die einzelnen manuellen Befehle können wie folgendes 

0 = Halbautomatischer Modus 
Bei Herstellung des Kontaktes n.o. und sofortigem Loslassen
aktiviert. Die Zentrale veranlasst für die unter dem Parameter P101, P201, P301, 
P401, P501, P601 vorgegebene “Arbeitszeit Ausgang” die Vor

Modus, Sensoren und Handsender aktiviert 
Kontakts n.o. veranlasst die Zentrale die Vor

Rückwärtsbewegung des Motors, bis der Kontakt gelöst wird. Alle von Sensoren, 
der Rückstellungsfunktion und der Lüftungsfunktion gesteuerten Öffnungs
Schließbewegungen (falls vorgegeben) bleiben aktiviert. Der Handsender bleibt 

Modus, Sensoren und Handsender nicht aktiviert
Bei Herstellung des Kontakts n.o. veranlasst die Zentrale die Vor
Rückwärtsbewegung des Motors, bis der Kontakt gelöst wird. Alle von Sensoren, 

ungsfunktion und der Lüftungsfunktion gesteuerten Öffnungs
Schließbewegungen sind gesperrt. Auch der Handsender wird gesperrt.

Regensensor - Parameter P005, P104, P204, P304, P404, P504, 

Bei Aktivierung des Regensensors erscheint auf dem Display das Kürzel “
Der Eingang RAIN ist für den Anschluss einer Einrichtung vorgesehen, die Regen 
meldet und einen spannungsfreien Kontakt des Typs n.o. bereitstellt. Mit dem 

-P404-P504-P604 kann vorgegeben werden, ob das 
Fenster geöffnet / geschlossen werden soll.  

Ausgangsleistung 24V  Regensensor  

Spannung (V) Max. Strom (mA) 

24V  100mA 

Bei Verwendung von Regensensor anders als die NRS1, bitte sich an Nekos 
technische Abteilung anwenden  

Bei Regen und geschlossenem Fenster kann das Fenster wieder 
indem man den Regensensor für die unter dem Parameter P005 vorgegebene Zeit 

. Wenn die Zentrale durch Handsender oder Parameter P*07=0
kann es nützlich sein, einen Wert zu bestimmen, um das Öffnen bei 
Wenn diese Funktion nicht genutzt werden soll, ist der Parameter P005 auf 0 zu 

gilt für den allgemeinen Befehl die 

auf dem Display das entsprechende Kürzel 
können wie folgendes 

und sofortigem Loslassen wird der Eingang 
aktiviert. Die Zentrale veranlasst für die unter dem Parameter P101, P201, P301, 
P401, P501, P601 vorgegebene “Arbeitszeit Ausgang” die Vor- oder 

 
veranlasst die Zentrale die Vor- / 

Rückwärtsbewegung des Motors, bis der Kontakt gelöst wird. Alle von Sensoren, 
der Rückstellungsfunktion und der Lüftungsfunktion gesteuerten Öffnungs- und 

rt. Der Handsender bleibt 

Modus, Sensoren und Handsender nicht aktiviert 
veranlasst die Zentrale die Vor- / 

Rückwärtsbewegung des Motors, bis der Kontakt gelöst wird. Alle von Sensoren, 
ungsfunktion und der Lüftungsfunktion gesteuerten Öffnungs- und 

Schließbewegungen sind gesperrt. Auch der Handsender wird gesperrt. 

Parameter P005, P104, P204, P304, P404, P504, 

das Kürzel “r”,  
Der Eingang RAIN ist für den Anschluss einer Einrichtung vorgesehen, die Regen 
meldet und einen spannungsfreien Kontakt des Typs n.o. bereitstellt. Mit dem 

P604 kann vorgegeben werden, ob das 

 

 

Bei Verwendung von Regensensor anders als die NRS1, bitte sich an Nekos 

Bei Regen und geschlossenem Fenster kann das Fenster wieder geöffnet werden, 
indem man den Regensensor für die unter dem Parameter P005 vorgegebene Zeit 

. Wenn die Zentrale durch Handsender oder Parameter P*07=0 betätigt wird, 
kann es nützlich sein, einen Wert zu bestimmen, um das Öffnen bei Regen zu zwingen. 
Wenn diese Funktion nicht genutzt werden soll, ist der Parameter P005 auf 0 zu 
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6.3.3. Windsensor - Parameter P103, P203, P303, P403, P503, P603  

Bei Aktivierung des Windsensors erscheint auf dem Display das Kürzel “u XX”, wobei 
XX die gemessene Windgeschwindigkeit in km/h ist. 
Die Ansprechschelle des Windsensors wird in Form des Parameters P001 in einem 
Bereich von 5 - 50 km/h vorgegeben. 
Das Öffnen oder Schließen der Fenster lässt sich unter den Parametern P103-P203-
P303-P403-P503-P603 einstellen. 

6.3.4. Eingang Cron / Timer (auf Grundplatine) - Parameter P105, P205, 
P305, P405, P505, P605 

Auf dem Klemmenblock befindet sich ein spannungsfreier Steuerungseingang “Timer” 
des Typs n.o. Der Befehl kommt von einer Einrichtung, die am Ausgang einen 
spannungsfreien Kontakt bereitstellt, z. B. Zeitthermostat, Zeitschaltuhr, Uhr, usw. 
Die Aktivierung der Zeitschaltsteuerung wirkt sich auf alle Motorausgänge der 
zugeordneten Module aus: Ausgang1-Ausgang2 des ersten Moduls, Ausgang3 - 
Ausgang4 des zweiten Moduls und Ausgang5 -Ausgang6 des dritten Moduls. 
Ob die Fenster geöffnet oder geschlossen werden sollen, kann unter den Parametern 
P105-P205-P305-P405-P505-P605 eingestellt werden. 

6.3.5. Sensorpriorität - Parameter P006 

Mit dem Parameter P006 kann für den Fall gleichzeitig auftretender Ereignisse einem 
der Sensoren Vorrang eingeräumt werden. 
Achtung. Bei mehreren Simultanbedienungen wird die Zentrale den folgenden 
Prioritäten folgen: 
1. Allgemeiner Handbefehl 
2. Einziger Handbefehl 
3. Handsender 
4. Sensoren 
5. Lüftung 
6. Wiederherstellung 

6.3.6. Rückstellzeit Motor – Parameter P102, P202, P302, P402, P502, 
P602 

Nach den Ansprechen der Sensoren (Regen, Wind) und nach Ablauf der unter den 
Parametern P102 – P202 – P302 – P402 – P502 – P602 vorgegebenen Rückstellzeit 
kehrt das Fenster in den vorherigen Zustand zurück.  

Achtung. Wenn diese Funktion nicht genutzt werden soll, bitte den Parameter P102 – 
P202 – P302 – P402 – P502 – P602 auf 0 belassen. 

Wenn P102 – P202 – P302 – P402 – P502 – P602 auf 0 gesetzt ist, wird das Fenster 
bei Ansprechen eines Sensors in die angesteuerte Position bewegt und bleibt dort 
stehen. 
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6.3.7. Lüftungszeit Ausgang – Parameter P106, P206, P306, P406, P506, 
P606 

Mit der Lüftungsfunktion werden die Räumlichkeiten automatisch belüftet. Zur 
Aktivierung dieser Funktion sind auf dem Handsender nacheinander die Tasten F1 
und Pfeil ▲ zu betätigen. 
Das Fenster öffnet sich, falls keine andere Befehle anstehen, nach der vorgegebenen 
Zeit. schließt es sich automatisch wieder. 
Falls der Regensensor, ein Handbefehl oder ein Befehl über Handsender eingeht, wird 
die Lüftungsfunktion unterbrochen; um die Funktion wieder herzustellen, muss die 
Tastensequenz erneut betätigt werden. 
Die eingestellte Zeit umfasst auch die Zeit, die der Motor zur Öffnung benötigt. 

6.3.8. Sonstige Parameter – Parameter P101, P201, P301, P401, P501, 
P601, Add, dEL, ReTx, rESE  

- Mit dem Parameter P101 – P201 – P301 – P401 – P501 – P601 wird die 
Arbeitszeit des Fenstermotors eingestellt. 

- Mit dem Parameter “Add” des Menüs werden in der Zentrale ein oder mehrere 
Kanäle des Handsenders PIK gespeichert. 

- Mit dem Parameter “dEL” des Menüs werden ein oder mehrere zuvor gespeicherte 
Kanäle des Handsenders PIK gelöscht. 

- Mit dem Parameter “ReTx” des Menüs werden alle Handsenders PIK von dem 
Speicher gelöscht. 

- Mit dem Menüparameter “rESE” werden die Werkseinstellungen (Standardwerte) 
wieder hergestellt. 

6.4. Speichern eines Handsenders PIK 

Dieser Abschnitt gilt nur für die Zentrale KH..R und KL..R mit Handsender PIK. 

Der Handsender der Zentrale R verlässt das Werk im programmierten Zustand, 
deshalb soll folgendem Speicherverfahren gefolgt sein, nur wenn zusätzliche 
Handsender programmiert werden sollen. 
Der Handsender PIK, in Ausstattung mit der Zentralen Serien KL_R o KH_R hat 30 
wählbare Kanäle. Jeder Befehlkanal wird zu einer Ausgang der Zentrale vereinigen. 
Durch die Tasten Pfeil ▲/▼ und stop kann man Öffnen / Schluss / Stop jeder Ausgang 
bedienen. 
Nähere Einzelheiten zu den Eigenschaften und dem Betrieb des Handsenders PIK 
entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung, die dem Handsender beigefügt ist. Nicht 
alle Funktionen der Fernbedienung sind in diesem Handbuch aufgeführt. 
Die Zentrale des Typs KL_R oder KH_R kann bis zu 6 Handsender PIK speichern. 
Vorgehensweise zur Speicherung: 
- Nehmen Sie den Handsender zur Hand und prüfen Sie, ob er funktionstüchtig ist, 

ob seine Batterien geladen und in einwandfreiem Zustand sind. 
- Den Menüpunkt “Add” 
- Den Knopf “OK” drücken 
- Auf dem Display erscheint “Push” 
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- Auf dem Handsender PIK (siehe die Anleitung im Lieferumfang des Handsenders) 
einen beliebigen der Kanäle CH1 bis CH6 wählen und etwa 1 Sekunde lang eine 
beliebige der PFEILTASTEN ▲/▼ oder STOP des Handsenders PIK drücken. 

- Auf dem Display erscheint “OK” zum Zeichen, dass die Speicherung erfolgt ist. 
- Der Handsender ist nun gespeichert, die Motoren werden über die entsprechenden 

Kanäle angesteuert (CH1=Motor1; CH2=Motor2….. CH6=Motor6) 

Bei Vollspeicher sehen Sie auf dem Display die Aufschrift FULL, bei nicht erkanntem 
Handsender sehen Sie auf dem Display die Aufschrift Err. Die Prozedur muss für alle 
Handsender durchgeführt werden. 
Erweiterte Prozedur: Zuordnung bestimmter Kanäle oder Räumen eines Kanals: 
- Im Menü der Zentrale die Option “CHC” wählen 
- Auf der Zentrale den Knopf “OK” drücken 
- Auf dem Display erscheint “ Push” 
- Den gewünschten Kanal auf dem Handsender PIK wählen und für etwa 1 Sekunde 

eine beliebige der PFEILTASTEN ▲/▼ oder STOP drücken. 
- Auf dem Display erscheint die Liste der Motoren von MOT1 bis MOT6 und NULL. 

Soll ein bestimmter Kanal des Handsenders PIK geräumt werden (z. B. um ihn für 
andere Anwendungen zu nutzen) ist “NULL” anzuwählen. 

- Mit den Knöpfen der Zentrale +/- scrollen und den Motor wählen, der dem 
gewählten Kanal zugeordnet werden soll. 

- OK drücken 

Wenn man CH1 zur Ausgang 2 vereinigt, die Ausgang 1 wird nicht mehr vom 
Handsender bedienen. Wenn man CH2 zur Ausgang 1 vereinigen möchte, muss man 
die fortgeschrittene Prozedur wiederholen und CH2 mit Ausgang 1 vereinigen. Die 
Prozedur muss man für eventuelle weitere Handsender oder Kanäle widerholen. 

6.5. Speicherung eines Handsenders ohne Zugriff auf die Platine 

Die Speicherung eines neuen Handsenders von fern, also ohne Zugriff auf die Platine 
der Zentrale, ist nur möglich, wenn man im Besitz eines Handsenders ist, der in der 
Vergangenheit bereits erkannt worden ist. 

Bitte nehmen Sie die Betriebsanleitung des Handsenders PIK zur Hand, um darin 
nachzuschlagen. 

Die Programmierung läuft nach folgender Schrittfolge ab: 
 Den zu speichernden Handsender PIK nehmen und einen beliebigen Kanal 

aufrufen (siehe die Anleitung des Handsenders). 
 Den bereits gespeicherten und funktionierenden Handsender nehmen und 

nacheinander die Tasten F1, F2 und STOP drücken. 
 Auf dem zu speichernden Handsender innerhalb von 5 Sekunden die Pfeiltaste ▲, 

die Taste STOP oder die Pfeiltaste ▼ zweimal drücken. 
 An dieser Stelle ist der zweite Handsender betriebsbereit. 

7. AUSSENABMESSUNGEN 

Der Kasten mit Schutzart IP65, der das Produkt umschließt, besteht aus dem 
stoßfestem, grauem (RAL7035) Technopolymer ABS sowie einem Deckel mit 
Dichtung. 

Der Kasten hat keine Bohrungen für die Durchführung der Stromversorgungskabel, 
der von den Sensoren kommenden Kabel und der
führenden Kabel. Diese Öffnungen müssen vom Installierenden situationsgerecht 
eingebracht werden. 

 

 
Während der Einbringung der Bohrungen ist größte Vorsicht geboten, 
damit die Platine keinen Schaden nimmt.

A 
240 190
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Der Kasten hat keine Bohrungen für die Durchführung der Stromversorgungskabel, 
der von den Sensoren kommenden Kabel und der zu den gesteuerten Motoren 
führenden Kabel. Diese Öffnungen müssen vom Installierenden situationsgerecht 

Während der Einbringung der Bohrungen ist größte Vorsicht geboten, 
damit die Platine keinen Schaden nimmt. 

Maß 
B C D 

190 120 220 

Der Kasten hat keine Bohrungen für die Durchführung der Stromversorgungskabel, 
zu den gesteuerten Motoren 

führenden Kabel. Diese Öffnungen müssen vom Installierenden situationsgerecht 

Während der Einbringung der Bohrungen ist größte Vorsicht geboten, 

 

E 
152 
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8. SCHALTBILD DER ZENTRALE  

ANMERKUNG: BITTE WENDEN SIE SICH AND DER HERSTELLER, FALLS DIE 

MITEINANDERVERBINDUNG VON MEHRERE ZELTRALEN UND EIN EINZIGES 

REGENSENSOR BENÖTIGT IST. 
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Erweiterungsmodul 
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9. UMWELTSCHUTZ 

Alle für den Bau der Maschine verwendeten Werkstoffe sind wiederverwertbar.  
Die Maschine als solche, das Zubehör, die Verpackungen usw. sollten einer 
Verwertungsstelle zugeführt werden, wie es die für das Abfallrecycling geltenden 
Gesetze vorsehen. 
Die Maschine besteht im Wesentlichen aus den folgenden Werkstoffen: Aluminium, 
Zink, Eisen, verschiedene Kunststoffe, Kupfer. Die Materialien sind nach den örtlichen 
einschlägigen Bestimmungen zu entsorgen. 

10. GARANTIESCHEIN 

Der Hersteller übernimmt die Gewähr dafür, dass die Maschine einwandfrei arbeitet. 
Er verpflichtet sich, defekte Teile mit Materialfehlern oder Herstellungsmängeln nach 
Artikel 1490 Codice Civile (italienisches Bürgerliches Gesetzbuch) zu ersetzen. 
Die Gewährleistung deckt ab dem Kaufdatum für einen Zeitraum von 2 Jahren die 
oben genannten Defekte von Produkten oder Einzelteilen ab. Für die 
Inanspruchnahme muss der Käufer den Kaufbeleg vorlegen und nachweisen können, 
dass er die vereinbarten Zahlungsbedingungen eingehalten hat. 

Die vom Hersteller übernommene Gewährleistung für den einwandfreien Betrieb der 
Geräte ist dahingehend zu verstehen, dass sich der Hersteller verpflichtet, möglichst 
kurzfristig jene Teile kostenlos zu reparieren oder zu ersetzen, die während der 
Gewährleistungsfrist schadhaft geworden sind.  

Der Käufer kann keine Ansprüche auf den Ersatz direkter Schäden, indirekter 
Schäden oder anderer Aufwendungen geltend machen. 

Reparaturversuche durch nicht vom Hersteller ermächtigte Personen führen zum 
Verfall der Gewährleistungsrechte. 

Ausgenommen von der Gewährleistung sind zerbrechliche Teile oder solche Teile, die 
dem natürlichen Verschleiß unterliegen, korrosiven Stoffen oder Prozessen ausgesetzt 
sind, dauerhaft oder zeitweise überlastet werden o. ä.. 

Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die auf Montagefehler, Fehlbedienung oder 
fehlerhaften Stromanschluss, auf Überbelastung oder Unerfahrenheit im Gebrauch 
zurückgehen. 

Reparaturen im Rahmen der Gewährleistung erfolgen grundsätzlich "ab Werk des 
Herstellers". Die entstehenden Transportkosten (Ein- und Rücksendung) trägt deshalb 
der Käufer. 
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11. KONFORMITÄTSBESCHEINIGUNG 

Der Unterzeichneter, 
Name der Firma:   NEKOS S.r.l    
Adresse:    Via Capitoni, 7/5   PLZ und Stadt: I-36064 Colceresa VI 
Telefon-Nr.:    +39 0424 411011  E-Mail Adresse:  info@nekos.it 
 
erklärt, dass dieses Dokument nach seiner Verantwortung ausgestellt wird und es sich auf den folgenden Produkt 
bezieht: 
 
Beschreibung der Produkt:  Belüftungseinheit mit mehreren 230V und 24V Ausgänge 
Warenzeichen:   NEKOS 
Modell/Typ:   KH2, KH2R, KH4, KH4R, KH6, KH6R, KL2, KL2R, KL4, KL4R, KL6, KL6R 
Partie-Nr.:     sehen Sie auf dem Etikett   Serien-Nr.:    sehen Sie auf dem Etikett 
 
MODELLE:  KH2R, KH4R, KH6R, KL2R, KL4R, KL6R 
Der Betreff der oben beschriebenen Erklärung entspricht der Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union: 
 2014/53/UE Technische Normen für Funkanlagen (RED) 
 2011/65/UE Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in elektrischen und 

elektronischen Geräten (RoHS Richtlinie) 
 2015/863/UE Delegierte Richtlinie mit Änderung des Anhangs II der Richtlinie 2011/65/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die Liste der Stoffe, deren Verwendung 
eingeschränkt ist. 

 
Die folgenden harmonisierten Normen und/oder technischen Ausstellungen wurden angewendet: 
EMC:   EN 61000-6-3:2007 + A1:2011 + AC:2012 EN IEC 61000-6-2:2019 
LVD  EN 60335-1:2012 + AC:2014 + A11:2014 
RED  ETSI EN 301 489-3 V2.1.1, ETSI EN 301 489-1 V2.2.3, ETSI EN 300 220-1 V3.1.1,  
  ETSI EN 300 220-2 V3.2.1 
RoHS  EN 50581:2012 
 
MODELLE:  KH2, KH4, KH6, KL2, KL4, KL6 
Der Betreff der oben beschriebenen Erklärung entspricht der Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union: 
 2014/30/UE Elektromagnetische Verträglichkeit (EMCD) 
 2014/35/UE Niederspannungsrichtlinie (LVD) 
 2011/65/UE Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in elektrischen und 

elektronischen Geräten (RoHS Richtlinie) 
 2015/863/UE Delegierte Richtlinie mit Änderung des Anhangs II der Richtlinie 2011/65/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die Liste der Stoffe, deren Verwendung 
eingeschränkt ist. 

 
Die folgenden harmonisierten Normen und/oder technischen Ausstellungen wurden angewendet: 
EMC:   EN 61000-6-3:2007 + A1:2011 + AC:2012 EN IEC 61000-6-2:2019 
LVD  EN 60335-1:2012 + AC:2014 + A11:2014 
RoHS  EN 50581:2012 
 

Ort:            Colceresa               Datum:    04/03/2020 
Unterschrift:      Giuliano Galliazzo  A.D. - President 
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Notizen 
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NEKOS S.r.l. 
I - 36064 - COLCERESA (VI)  -  Via Capitoni, 7/5 
Telefon (+39) 0424 411011       Fax (+39) 0424 411013 

   info@nekos.it     -     http://www.nekos.it 
 


